
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
9 (1883)

41 (18.2.1883)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1032139

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1032139


Mhrlnishaiikiikr Taaelilatl
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgefpaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u. Expedition : Roon - Straße 85.
Publications -Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

^R41 . Sonntaa, den 18 . Februar 1883. IX. Jahrgang .
Tagesüberficht.

Berlin , 16 . Febr . Am vergangenen Sonntag hat
im kaiserlichen Palais abermals eine militärische Con -
ferenz stattgefunden , woran sämmtliche Mitglieder der
ersten Conferenz , aber mit Ausnahme des Kriegsministers
v. Kameke , theilnahmen . Die Krisengerichte , obwohl sie
als überwunden zu erachten sind , erhalten dadurch nach¬
träglich eine interessante Beleuchtung .

Die „ Börsenztg . " schreibt : Wir hören aus bester
Quelle , daß die definitive Ablehnung der Etatsposttion
in Bezug auf die Unterofftzierschule zu Neubreisach den
Kriegsminister Herrn v . Kameke veranlassen wird , sein
mündlich schon beim Kaiser angebrachtes Entlassungsgesuch
nochmals zu wiederholen . In unterrichteten Kreisen nimmt
man an , daß der Kaiser den Gründen des Hrn . v . Kameke
nunmehr nachgeben und ihm den erbetenen Rücktritt be¬
willigen dürfte .

Die „ Nationalzeitung " schreibt : Die Lage wird in
parlamentarischen Kreisen im Augenblicke für conflictfrei
gehalten . Die Aussichten sowohl für das Pensionsgesetz
im Reichstag , die Communalsteuer der Offiziere einbe¬
griffen , als auch für das Steuerprogramm der Commission
des Abgeordnetenhauses , werden günstig beurtheilt . Eine
Verschärfung der Beziehungen zwischen der Regierung und
dem Vatican , wie dem Centrum , glaubt man aus einer
Reihe von kleineren Zügen erkennen zu können .

Nach dem vom Kriegsministerium veröffentlichten
Haupiberichte über die im Dezember v . I . im preußischen
Heere , dem königl . sächsischen, k. würtembergischen und
elsaß . lothringischen Armeecorps vorgekommenen Krankheils¬
und Todesfälle betrugen letztere 106 , worunter 31 durch
Selbstmord .

In der Canalcommission des Abgeordnetenhauses wird
der Versuch gemacht werden , von der Regierung eine bin¬
dende Zusage zu erlangen , daß die Weiterführung des
Canals über Minden bis zur mittleren Elbe , etwa in der
Gegend von Magdeburg , in einer bestimmten Frist in An¬
griff genommen werden solle . Die nationailiberale Frac -
tion hat sich , wie die „ Voss . Ztg ." mittheilt , in einer zu
diesem Behufs abgehaltenen Sitzung mit dem vorgeschlagenen
Modus einverstanden erklärt , und es ist nach den Aeuße -

rungen von Mitgliedern der anderen liberalen Fractiousn
zu erwarten , daß sie dem Gedanken sich gleichfalls sym¬
pathisch gegenüberstellen werden . Zn welcher Form jene
Zusage der Staalsregierung verlangt und gegeben werden
soll , ist freilich noch unklar .

Die Ablehnung der Unteroffiziervorschule von Nm -

brnsack , die mit 169 gegen 141 Stimmen erfolgte , würde

wahrscheinlich zu vermeiden gewesen fern , wenn die liberale
Vereinigung sich einstimmig den vortrefflichen Ausführungen
Rickerts angeschlossen chätte . Leider war die Fraction der¬
maßen gespalten , daß die Anzahl der mit Nein Stimmenden
und der sich Enthaltenden genügte , um bei der nur zu er¬
klärlichen Haltung des Centrums , von welchem wieder nur
eine geringe Zahl gemäßigter Preußen für den Antrag
stimmte , den Mißerfolg zu besiegeln . Hervorzuheben ist
übrigens , daß außer Rickert auch Bamberger mit Ja
stimmte , während Lasker der Opposition beitrat . Forcken -
beck und Windthorst fehlten . Die National - Liberalen
stimmten einstimmig für die Vorlage , Interessant ist, daß
auch der Abg . Härle zum Schrecken der Volkspartei sich
ihnen anschloß . Man schreibt über die Debatte aus Berlin :
Im Reichstage war man sich dessen, was bei dieser Ab¬
stimmung alles in Frage stand und mitspielte , wohl be¬
wußt . Selten hat man in dem Saale der deutschen
Volksvertretung Reden gehört , die von gleicher Schwung¬
kraft und dramatischer Acluatität waren , wie die heutigen ;
der namentlichen Abstimmung ging eine Spannung vorher ,
die sich in ganz ungewohnten Formen , u . A . in der En -
trirung von Welten für oder gegen die Bewilligung der
Position , Luft machte . Daß dabei der Parlamentswitz im
Foyer zu seinem Rechte kam , ist natürlich . Als das Er -
gebniß der Abstimmung verkündet wurde und der Präsi¬
dent miltheilte , daß die Neubreisacher Unteroffizierschule
mit 169 gegen 141 Stimmen abgelehnt sei, erscholl ein
kräftiges wiederholt - s Bravo von den Bänken der Sieger .
Der Abg . Graf Moltke war der Abstimmung mit arögter
Aufmerksamkeit gefolgt ; neben dem ausrufenden Schnfk -
führer stehend , nolirte er jede Stimme , und eins starke
Erregung zeigte sich auf seinem Gesichte , dessen Züge sonst
wie in E >z gegraben ein Bild der unerschütterlichen Ruhe
geben .

Entgegen einer bisherigen Annabme verlautet heute ,
daß man im Kriegsministerium dem Benmgsen ' schen Vor¬
schläge wegen kommunaler Besteuerung des Privatver -
mögens der Offiziere keineswegs ' schroff ablehnend gegen¬
überstehe .

In Bezug auf die Verhandlungen wegen der neuen
Literarconvention mit Frankreich wird mitgethestt , daß
über e nen der wichtigsten Punkte , das Uebersetzungsrecht ,
noch sehr erhebliche Meinungsverschiedenheiten bestehen .
Wir sind Frankreich gegenüber insofern im Nachtheil , als
die Zahl der Uebersetzungsn deutscher Werks ins Französische
in gar keinem Verhältniß zu der Zahl der Uebersetzungen
französischer Werke ins Deutsche steht . Daraus ergiebt
sich , daß die immensen Honorarbeträgs , welche von

Deutschland an französische Autoren gezahlt werden , bei
Weitem kein Gegengewicht in den Honoraren finden , die
französtscherseits an deutsche Autoren zu entrichten sind .

Aus Berlin schreibt man uns : Pastor Hapks wird sich
nun doch bequemen , den von ihm geforderten Zsugeneid
vcr einem jüdischen Richter zu leisten . Sr wird freilich
einen formellen Protest daran knüpfen , von dem aber der
Richter verständigerweise keine Notiz nimmt . Nicht olle
antisemitischen Freunde HapkeS sind mit dieser Wendung
der Dinge einverstanden und Herr Liebermann v . Tonen «
berg fordert ihn jetzt öffentlich auf , eine zureichende Er¬
klärung für seine Sinnesänderung zu geben . Dagegen
war Herr Stöcker von vornherein mit der Weigerung
Hapkes , den Eid zu leisten , nicht einverstanden , aus dem
allerdings zwingenden Grunde , weil er selbst ( Stöcker )
den Eid vor einem Juden geleistet hatte .

Es ist bemerkenswertst , daß , obschon die Wahlen einer
Anzahl von conservariven Landräthen in Ostpreußen an¬
gesichts der großen Stimmenmehrheit in der Wahlprüfungs -
Kommisflon für giltig erklärt werden mußten , die Regierung
in den meisten Fällen von der Kommission beauftragt
worden ist, Untersuchungen wegen vorgekommener amtlicher
Beeinflussung statlfinden zu lassen . Als von liberaler
Seite neulich im Reichstage davon gesprochen wurde , daß
die Landrä he die Wahlen beeinflußt hätten , wurde auf
der rechten Seite ein lebhafter Wideripruch dagegen laut .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 16 . Februar . Am Tische des Bundesraths :

Scholz , Stephan und Andere .
Der Präsident theilt mit , daß ihm gestern nach Schluß

der Sitzung der Antrag des Reichskanzlers auf Vertagung des
Reichstages vom 17 . Februar bis 3 . April zugegangen sei,
und er denselben deshalb noch auf die heutige Tagesordnung
gesetzt habe . Das Haus ertheilt stillschweigend hierzu seine
Genehmigung .

Ferner theilt der Präsident den ^Eingang des Vogelschutz«
gesetzes mit und giebt alsdann eine Ucbersicht über die für die
Ueberschwemmten cingegangenen Unterstützungen aus Amerika ,
Deutschland , Rußland rc. Die Gesammtsumme dieser Unter¬
stützungen beträgt 610,112 Mk . , wovon 342,000 . Mk . ver-
theill sind, während der Rest nach den Rathschlägen der Ab¬
geordneten aus den betreffenden Landestheilen in den nächsten
Tagen zur Vertheilung gelangen wird .

Abg . v . Bernuth : Es habe dem Hause außerordentlich
erfreulich sein müssen, daß ein so reichhaltiger Ertrag den
durch die Ueberschwemmungen Verunglückten von allen Seiten ,
aus den verschiedensten Ländern zugewendet worden sei , jvvr

Unter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht-

(Forschung .)
Zum Bedauern der alten Hildebrandt war die Fahrt zur

Stadt rasch zurückgelegt . Nun erst , als sie in die Stadt ein-

fuhren und Alle gafften , daß der gräfliche Wagen einen solchen
Insassen auswies , kam es ihr völlig zum Bewußtsein ,
welche Ehre ihr widerfuhr , und wenn sie selbst bisher noch
die leisesten Zweifel an der Wahrheit ihrer Aussage gehabt
hätte , waren sie damit verschwunden .

Was sie dem Grafen mitgetheilt , wiederholte die Alte
vor Gericht mit großer Sicherheit ; ja sie erzählte jetzt noch
anschaulicher und lebendiger , fügte noch eine Menge kleiner

Einzelheiten hinzu , daß die Glauwürdigkeit ihres Zeugnisses
auch nicht die mindesten Bedenken erregte . Was hätte auch
die alte Hildebrandt zu einer Feindseligkeit gegen die Federigo ' s

bestimmen sollen ? Im Gegentheil , sie war ihnen und be¬
sonders Arno zu Dank verpflichtet , der ihr bereitwilligst die

Erlaubniß ertheilt , sich aus dem väterlichen Forst Reisig zu
holen und auch darüber hinwegsah , wenn sie einmal die Grenze
überschritten und sich zu starke Aeste ausgesucht hatte .

Die alte Hildebrandt kam sich immer wichtiger vor ; denn

nach ihrer eidlich erhärteten Aussage saß sie jetzt noch mit
einem Gerichtsherrn und einem Aktuarius im Wagen , die sich
sogleich mit ihr an Ort und Stelle begeben wollten , damit sie
den Platz bezeichnen könne, den die Federigo ' s zur Emschar -

rung der Leichs benutzt .
Auch während der Rückfahrt richtete der ihr gegenüber -

sitzende Gerichtsherr noch eine Menge Fragen an die Alte ,
die sie mit gleicher Bestimmtheit beantwortete . Mutter Hilde¬
brandt , wie sie im - Dorfe genannt wurde , zeigte trotz ihrer
geistigen Beschränktheit eine sehr große Beobachtungsgabe ;
augenscheinlich war ihr von dem seltsamen Vorgänge nicht das
mindeste entgangen und cs blieb nur wunderlich , daß sie mit
ihrer Aussage nicht eher hervorgetretcn . Und hier allein ver¬

wickelte sie sich in Widersprüche . Bald behauptete sie, daß
sie sich vor dem alten gefürchtet , bald gab sie an , daß sie von
dem Verschwinden des jungen Grafen nicht eher etwas gehört
und sich erst jetzt überlegt habe , wie eigentlich die Geschichte
zusammenhänge . — Den Tag wollte sie sich um deshalb so
genau gemerkt haben , weil es gerade am Geburtstage ihrer
Tochter gewesen sei, der sie das Leseholz bringen gewollt .

Der Graf hatte seinen Kutscher zur größten Eile ange¬
trieben und nach kurzer Fahrt langte man vor dem Schlosse
an . Leute mit Schaufeln und Spaten wurden herbeibefohlen
und jetzt ging es mit großer Hast in den Federigo ' schen Wald .

Mutter Hildcbrandt war wie verwandelt . Sie trug den
Kopf förmlich hoch ; war sie doch Plötzlich eine sehr wichtige
Person geworden , die man von allen Seiten mit Fragen be¬
stürmte und nach deren Anweisungen sich jetzt Alles richten
mußte . Mit großer Sicherheit gab sie den Platz an , der die
Leiche des jungen Grafen enthalten müsse : wirklich schien es,
als ob dort die Erde vor Kurzem aufgeworfen worden , und
die Leute des Grafen begannen sofort ihre Arbeit .

Graf Dörnthal überwachte dieselbe mit fieberhafter Un¬
ruhe . Bei jedem Spatenstich glaubte er schon, die schrecklichen
Ucbcrreste seines Sohnes müßten zum Vorschein kommen ; ver¬
geblich bat ihn der Gcrichtsherr , sich zu schonen, der wohl die
tief innere Aufregung des unglücklichen Mannes bemerken
mochte : — der Graf wich nicht vom Flecke und starrte in
düsterer Verzweiflung in die Grube , die sich immer mehr
vertiefte, ohne daß sich nur die geringsten Spuren eines Leich¬
nams zeigten .

Die Arbeiter stießen bald auf so feste Erde , daß sie er¬
klärten , hier könne unmöglich der junge Graf cingescharrt
worden sein. Auch die Gerichtsbcamten , selbst der Graf
mußten sich von der Wahrheit dieser Ansicht überzeugen .
Der Letztere war davan am meisten betroffen und empfand es
doch wiederum wie ein Glück . — Wenn er auch danach ge¬
lechzt, endlich völlige Gewißheit zu haben und in den Besitz
der sterblichen Ueberreste des theuren , einzigen Sohnes zu
kommen, sproßte unwillkürlich wieder em Keim von Hoffnung

in seinem Herzen auf , daß der Leichnam Ottomars nicht ge¬
funden worden .

„ Alte , Sie hat uns also doch schändlich belogen, "
wandte er sich sogleich heftig zu Mutter Hildebrandt , deren
Haltung merkwürdig gebückter wurde , je vergeblicher sich das
Nachgraben zeigte .

„ O gnädiger Herr Graf , ich arme alte Frau werde doch
nicht lügen ! " ries sie ganz entsetzt „ Ich dachte, es müsse
hier sein , — mir war 's so, — aber nun wird es wohl wo
anders gewesen sein .

"

„ Freilich, " bemerkte der Gerichtsherr verdrießlich : „ Ihr
habt uns aber vorhin mit solcher Bestimmtheit diesen Platz
bezeichnet und nun wißt Ihr ihn doch nicht genau . "

„ Es muß mehr auf der Seite sein, " sagte die Alte ,
nachdem sic sich noch einmal sorgfältig umgesehen . „ Fa , richtig ,
so muß cs sein . Hier ist cs gewiß . " Sie ging dabei ein
paar Schritte weiter und zeigte dabei auf eine neue Stelle .

Der Gerichtsbeamte wandte sich achselzuckend an den
Grafen : „ Ich fürchte , daß auch diese Angabe sehr unzuver¬
lässig ist.

"

„ Trotzdem mag auch dort nachgegrabcn werden, " ent-
gcgnete dieser hartnäckig . Es geschah und hatte ebenso wenig
Erfolg . Run nahm der Gcrichtsherr Mutter Hildebrandt in
ein sehr starkes Verhör , bei dem sie sich immer mehr ver¬
wirrte und zugeben mußte , daß sie nicht einmal mehr den
Ort genau zu bezeichnen vermocht , wo sie damals gestanden
haben wollte , geschweige den Platz , auf dem die Federigo 's die
Leiche eingescharrt .

Die alte Frau schien selbst davon sehr betroffen , daß ihr
Gedächtniß sie so schändlich im Stich ließ und sie betheuerte
nur mehrmals : „ Aber gelogen Hab ' ich nicht , gnädiger Herr
Graf ! Ich habe Alles mit meinen leiblichen Augen gesehen,
so wahr der - Himmel über mir blau ist, " und sie wies mit
ihrer knöchernen Hand feierlich in die Höhe .

Graf Dörnthal zeigte sich mißmuthig , enttäuscht , sprach
einige Worte mit dem Gerichtsherrn , befahl seinen Leuten dm
Aufbruch und trat dann selbst den Heimweg an . (F . f .)



Allem aber und in erster Linie aus Amerika . Es sei dem
Hause deshalb volle Veranlassung gegeben, neben dem den
Gebern bereits ausgesprochenen Dank des Präsidenten noch dem
Gefühle des Dankes einen Gesammtausdruck zu geben. Dazu
möchte er auffordern. (Lebhafter Beifall .)

Präsident : Der Beifall , den diese Worte gefunden , dürfte
wohl als der Ausdruck des Dankes betrachtet werden .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der dritten
Berathung des Etats : „Zolle und Verbrauchssteuern ."

Abg. Lohren führt aus , daß die Wirkung der Zölle eine
sehr günstige und daß die neuliche Bemerkung des Abgeordnen
v . Minnigerode über den Import ausländischer Wolle eine
Völlig richtige gewesen sei . Allerdings habe unsere Zollpolitik
eine Emancipation von der llebermacht Englands zur Folge
gehabt , und es würde heute nur noch die llebermacht eng¬
lischer Banquiers sehr unangenehm bei uns empfunden . Er
glaube , daß unser Exporthandel seit den stolzesten Tagen der
Hansa keine schöneren Tage gesehen habe , als die gegenwärtigen .
Er verweist alsdann darauf, daß die Jutespinnerei durch den
neuen Zolltarif außerordentlich begünstigt sei, und befürwortet
schließlich zur Hebung der Flachsspinnerei eine Verdoppelung
des Flachszolles. (Beifall und Widerspruch .)

Abg . Dr . Barth erwidert dem Vorredner, daß der Im¬
port australischer Wolle in Hamburg iw vergangenen Jahre
nur sehr gering gewesen sei und nur 84 Ballen betragen habe .
In Bezug auf die feinen Garne sei durch den Zolltarif von
1879 nichts geändert, es liege aber doch klar auf der Hand,
daß eine Industrie , welche gezwungen sei, ihre Halbfabrikate
aus dem Auslande zu beziehen, und gegenwärtig die höheren
Zölle zahlen müsse, dadurch nicht gehoben werden könne. Auch
in dem Crefelder Halbseiden - Export habe der Zolltarif keine
wesentlichen Aenderungen herbeigeführt.

Nachdem der Bundeskommiffar Geh . Rath Schraut ent¬
gegnet, daß der Export von Halbseidenfabrikaten , Garnen und
Wolle sich gehoben habe , was , wenn auch nicht als eine direkte
Folge der Zollpolitik bezeichnet werden solle, doch als Beweis
dafür diene, daß die Befürchtungen der Gegner von einer
Schädigung des Exports durch den Zolltarif unbegründet
seien , wird die Diskussion geschlossen und die betreffendenTitel werden bewilligt .

Bei der Einnahme der Post- und Telegraphenverwaltung
wiederholt Abg . Sonnemaun den Wunsch , daß bei den Tele¬
grammen wiederum wie früher, die Wvrtzahl angegeben werden

-möge, da nur dadurch eine Kontrole möglich ser und viele
Zuschriften aus kaufmännischen Kreisen ihm dargethan hätten,
daß der Wegfall dieser Angabe störend auf die telegraphische
Korrespondenz einwirke.

Der Bundeskommissar Direktor Mießner erwidert, daß
die Angabe der Wortzahl auf den Telegrammen die Beförderungund Ausgabe derselben wesentlich verlangsame und daß die
Aufhebung dieser Angabe eingeführt sei, um eine Beschleunigungder Beförderung zu erziele«.

Abg . Dr . Lingens begründet noch einmal den von ihm
gestellten Antrag wegen Einschränkung des Postverkehrs anSonn- und Festtagen und Erhebung eines Aufschlages von
80 Pfennigen für Telegramme, indem er die Durchführbar¬
keit dieser Maßregel durch Berufung auf England und Amerika
nachzuweisen sucht.

Staatssekretär Dr . Stephan erklärt, daß er die von ihmbei der zweiten Berathung gegen den Antrag vvrgebrachten
Einwürfe auch heute aufrechthalten müsse ; eine derartige Ein¬
schränkung sei vollkommen unzulässig. Uebrigens habe er an
die Postdirektion eine Verfügung erlassen , worin dieselben an¬
gewiesen seien , darauf Bedacht zu nehmen , daß den Postbeamtender Besuch des Gottesdienstes ermöglicht werde . Die Ein¬
führung des englischen Sonntags bei uns würde den deutschenSitten und der deutschen Auffassung vom Sonntage wider¬
sprechen .

Abg . Dr . Stöcker unterstützt den Antrag Lingens: erwolle dem Verkehr alle möglichen Konzessionen machen , er wollenur, daß das sittlich religiöse Gefühl des Volkes nicht unter¬
graben werde. Es gebe Grundrechte für den Menschen, Politische
Grundrechte und sittlich religiöse , und zu den letzteren zähleer, daß der Mensch ab und zu einen freien Tag habe . Er
verlange nur den dritten Sonntag für die Postbeamten undwerde nicht eher ruhen mit diesen Anträgen, bis auf diesemGebiete Wandel geschaffen werde . Er sei nicht für den eng¬lischen Sonntag , aber er wolle auch nicht den wüsten Sonntagbei uns . (Oho !) Es sei statistisch nachgewiesen, daß die meisten
Vergehen und Verbrechen in der Zeit vom Sonnabend Mittagbis Montag Mittag verübt würden. Redner befürwortet die
Einstellung der Laiidbriefbestcllung und bittet den Staats -
secretär , einmal eine Statistik über den Kirchenbesuch der Post¬beamten erheben zu lassen. (Heiterkeit .) Ebenso empfiehlt ereine Statistik über die Gesundheitsverhältnisse der Postbeamten.Staatssecretär Dr . Stephan : Die Pvstvcrwaltung seivon der Wichtigkeit der Heilighaltung des Sonntags für unserganzes religiöses und sittliches Leben durchdrungen, und derVorredner habe sich schon selbst dadurch widerlegt, daß eranführte, es würden an den Sonntagen die meisten Vergehenund Verbrechen begangen (Sehr richtig !) In England sei ankeinem Tage die Völlerei so groß , wie am Sonntage (Sehrwahr . ) Wenn der Vorredner für die Beamten das Grund¬recht der freien Tage verlange , so verlange er etwas, wasbereits bei der Post sehr lange bestehe . Was aber die Gs -
sundheüsverhältniffe der Postbeamten anlange, so verweise erlmr darauf daß unser - 70,000 Postbeamten 178,000 Kinderhätten, gewiß ein Beweis für deren Gesundheit .Abg . Dr . Hänel giebt dem Hause Kenntniß von derZurückweisung einer nach Holland gerichteten Depesche „ überdre erschütterte Stellung des General- Postmeisters in Folgeder von der Budget- Kommission entdeckten Unregelmäßigkeitenbn der Postverwaltung. « Der Inhalt dieser Depesche fallenicht unter die Bestimmung des Art. 7 der Telearaphen-ordnung, und er hoffe, daß der Staatssecretär das Verfahrendes detr ^ endm Beamten des Haupt- TelegrKphmamies alsunzulässig bezeichnen werde . Das Verfahren der Tekcaraphen -Verwaltung könne nicht gleichgiltig sein wegen des Eindrucks ,den dasselbe auf die europäische Verkehrswelt auSübe .Staatssecretär Dr . Stephan : Er habe erst heute vondem Vorfälle durch eine hiesige Zeitung Kenntniß erhalten.Dre Entscheidung über die Zulässigkeit von Telegrammen seider Diskretion der Beamten überlassen und es könne dabeia« ch nicht anders »erfahren werden. Er für seine Person

würde das Telegramm ruhig haben passiven lassen , aber es
liege ein gewisser Humor darin, daß der Telegraph, den er
besonders pflege, über ihn solche Unverschämtheiten und Un¬
wahrheiten verbreite . Es sei in dem Telegramm von Unregel¬
mäßigkeiten die Rede, welche die Budgctkommission bei der
Postverwaltung entdeckt haben solle . Eine derartige Behaup¬
tung sei im hohen Grade schädlich, und diese Erwägung habe
den Beamten veranlaßt , das Telegramm zu konfisziren .

EZ erhebt sich über diese Angelegenheit eine längere und
sehr erregte Debatte . Es betheiligen sich an derselben die
Abgg . Löwe (Berlin ) , Richter (Hagen) , v . Kardorff , Majunke
und der Staatssecretär Dr . Stephan wiederholt .

Der Reichstag erledigte dann den Postetat nach den Be¬
schlüssen der zweiten Lesung und genehmigte eine Resolution,
wonach die Gewährung von Darlehen an die Erbauer von
Postdicnstgebäuden von der vorherigen Zustimmung des Reichs¬
tags abhängig ist . Fortsetzung in der Abendsitzung .

Marine .
Wilhelmshaven, l7. Febr. Der Assistenz- Arzt s . Classe Dr . Rocht

vom 4 . Pommerschen Infanterie -Regiment Nr . LI ist zur Dienstleistungbei der Marine commandirt worden und der Nordsee -Statwn über¬
wiesen . — Eapitänlieutenvnt v . Ahlefeld , Torpedoreferent des Toin -
mrndos der Marins -Station der Nordsee , hat sich mit kurzem Urlaub
nach Berlin begeben .

Kiel , 17 . Februar . Als Schiffsjungenschulschiff für den
2 . Jahrgang der Schiffsjungen -Abtheilung ist in diesem Jahre
die Glattdeckscorvette „ Freya " bestimmt und erfolgt die In¬
dienststellung des Schiffes am 3 . April in Wilhelmshaven.

'Lokale s.* Wilhelmshaven , 17 . Febr. Vorgestern Abend istin Hemp iS Hotel eine ordentliche Generalversammlung
des hiesigen Vcrschönerungsoereins abgehalten worden .Der Vorsitzende desselben , Herr Hasenbau -Director Rechtem ,
gab zunächst eine Ucbersichk über die Tbätigkrit des Vereins
im verflossenen Jahre und gedachte auch der Mitwirkung
desselben auf die Wahl des als geeignetst erscheinenden
Platzes zur Aufstellung des Prinz - Adalbert - Denkmals.Der Verein hat ans Grund vorjähriger Beschlüsse wieder¬
holt die Beleuchtung des Friedrich - Wilhelmplatzes durch
ein - n Candelater mit Sikmevs' schem Reger.erutivbrcnnerlei der kaiserl. Admiralität in Anregung gebracht und ist
Aussicht vorhanden , daß du ser Anregung Folge gegebenwird. Ebenso ist um Beseitigung der tureils bausäIlig ,werdenden Pcckeubude peüticnirr worden Ferner hat sich
der Verein bereit erklärt , aus leinen Mitteln einige Be
Lürsnißanstalleu herzustellen , wenn die Admiralität geneigt
sein sollte , das hierzu bcuöthigte Eisenblech in Gestaltutier Kiffet und SchlMchornsteine gratis abzugeben. Die
Wciteravpflauzuvgdes Friednch - Wilhtlmsplatzesmit schönen
Eüizeibämnen wird u . L . die nächste Aufgabe des Vereins
sein . Nach d - r vom Kasfirer gegebenen Ueberstcht beträgt
die Einnahme des Vorjahres M . 1665 20, dis AusgabeM , 1l60 Die Mügtiederzahl beträgt gegenwärtig 197.
Die statutenmäßig aus dem Vorstand scheidenden HerrenJntendanturralh Domeier , Kaufmann Berg , Apotheker
Hornemann und Baumeister Prenzel wurden iämmtiiH
wiedergewähit . Zu Revisoren wurde Herr OberlehrerEaeßner und Herd Registrator Fischer gewährt . — Eswäre recht sehr zu wünschen , wenn die hiesige Cioilbe-
völkcrnng dcm so gemeinrütz g wirkenden V rein in Zukunst em lebhafteres Interesse entgegen brächte als bisher.
Durch Verstärkung der Mrtgliederzahl würden sich die
Einnahmen bessern und le ' chter die Mistel finden taffen,noch recht viel nutzt che Projekte zur Ausführung zu bringen ,an welchen jeder Einwohner seine Freude haben kann.
Also ttwas mehr LokatpalnollSmus !

* Wilhelmshaven, l7 . gedr. In den letzten 8 Tagenfind von dem amltrch bestellte ! ! Fleischbeschauer Hrn . Thier¬
arzt Haepelmath in 2 Fällen Trichinen in amerikanischenLp . ckwnen aufgefunden worden .* Wilhelmshaven, 17 . Febr . Morgen Abend findet in
Burg Hvhenzollern wieder ein großes Concert von unserer
Marinecapelle mit sehr interessantem Programm statt.

Wilhelmshaven . Da in wiederholten Fällen von Schiffs -
znianunenstößen deutscher Schiffe mit französichen den deutschen
Schiffseigenthümern die Verfolgung ihrer Schadensersatzan¬
sprüche vor den französischen Gerichten dadurch unmöglich ge¬macht worden ist, daß die für diese Fälle sehr strengen Form¬
vorschriften des französischen Rechtes nicht beobachtet worden
waren, sind in einem in dem Deutschen Handels-Archiv (Seite
13 des Januarheftes für 1883 ) abgedruckten Berichte diejenigen
Vorschriften des französischen Rechtes mitgetheilt morden , welchebei Schiffszusammenstößen von dem Kapitän des beschädigtenSchiffes zur Wahrung etwaiger Schadenersatzansprüche zu
befolgen sind . Wir machen die Schifffahrttreibenden auf diese
Veröffentlichung mit dem Bemerken aufmerksam , daß ein Ab¬
druck des betreffenden Berichts bei Seemannsämtern zur Ein¬
sichtnahme ausliegt.

st Bant, 17 . Februar . Ueber die Auswanderung nachHonolulu wurde zwar früher viel gesprochen und geschrieben,
doch schien die Sache in letzterer Zeit nicht mehr das allge¬meine Interesse in Anspruch zu nehmen , wozu das Gerüchteines obrigkeitlichen Verbots dieser Auswanderung viel beige¬tragen haben mag . Soviel steht fest, daß viele Wanderlustigevon ihren Agenten benachrichtigt wurden, daß die Beförde¬
rung mit der ersten Expedition nach Honolulu nicht mehr zu
ermöglichen sei . Es haben jetzt über 24 Familien aus hiesiger
Gegend die Weisung erhalten , sich am Montage , den 19 . d .M . ui Bremen zur Weiterbeförderung einzustellen und haben
demzufolge verschiedene Arbeiter ihre Stellung schon im Laufeder Woche aufgegeben . Möchte die Hoffnung der Auswanderer
erfüllt werden , da unter den gestellten Bedingungen die Rück¬
reise recht schwer zu bewerkstelligen sein wird .

Aus der Umgehend Uttd der PrvN'inz ,
Oldenburg. Am Montag findet im großh . Theater die

Abormementsvorstcllungfür Auswärtige statt. Zur Aufführungkommt „ Don Carlos "
, Trauerspiel in 5 Aufzügen von Schiller .

Anfang Nachm . 4 Uhr.
Norden 14 . Febr. Von Esens aus lief hier diesenMittag der erste Zug ein ; die bekränzte Lokomotive führte einenGüter - und 18 mit Sand beladene Wagen. In Veranlassungdieses wichtigen Ereignisses hatte sich em zahlreiches Publikum

Ungesunden , welches seine Freude durch Hurrahrufen kundgab .

Hannover , 15 . Febr . Der Senior unserer Stadtgeist¬
lichkeit, Pastor xrivL. an der Aegidienkirche Ludwig Flügge,ist heute Morgen plötzlich gestorben .

Stade, 15 . Febr . Anfangs December v . I . strandete
oberhalb Brunshausen das mit Chile Salpeter beladene und
nach Hamburg bestimmte englischen Vollschiff „North . Reding",
dessen Hebung von der englischen Assccuranz dem Taucher
Harmsgorf zu Blankenese übertragen wurde. Für die glück¬
liche Hebung wurden Harmsdorf 40 000 M . zugesichert . Nach¬dem Harmsdorf unter großen Schwierigkeiten und mit sehr
bedeutendem Kostenaufwands längere Zeit ohne sichtbaren Er¬
folg gearbeitet hatte, wurde er vor etwa drei bis vier Wochen
plötzlich von dem Agenten der englischen Assecuranz von dem
Schiffe vertrieben , dessen Hebung nun unter ähnlichen Bedin¬
gungen für die Summe von angeblich 30 000 M . der Dampf¬
schifffahrtgesellschaft „Union" zu Bremerhaven übertragen wurde.Aber auch diese ist nicht glücklicher gewesen und hat bereits
Ausgangs letzter Woche sämmtliche Arbeiten eingestellt und
die Hilssschisie mit den Pnmpen und sonstigen Geräthichaften
nach Bremerhaven zurückbringen lassen . Es heißt nun , daßdie englische Assecuranz der sehr viel daran gelegen ist, das
nahezu für 500 000 M . versicherte Schiff wieder flott zu machen ,
noch einen dritten Hebungsversuch anstellen wird. Der von
dem Schiffe vertriebene Taucher Harmsdorf hat inzwischen
durch einen hiesigen Anwalt bei dem hiesigen Landgericht eine
Klage wegen Cvntractbuches gegen die englische Assecuranz
erheben lassen , auf deren Entscheidung man hier begreiflicher¬
weise sehr gespannt ist.

Vermischtes «
— Wie man der „Franks . Ztg " aus Port of Spain

auf Trinadad unterm 25 . Januar schreibt , hat die Ankunft
des deutschen Kriegsschiffes „Olga" mit dem preußischen
Prinzen Heinrich an Lord den dortigen Deutschen Gelegenheit
geboten , ihrer Anhänglichkeit an das alte Vaterland Ausdruck
zu leihen . Zur selben Zeit befanden sich im Hafen noch ein
englischer Viceadmiral (Commerell) mit 3 Kriegsschiffen , ein
französischer Viceadmiral (Zsdö) mit einem Kriegsschiff und
das amerikanische Kriegsschiff „ Kcrsarge"

, das seiner Zeit die
„Alabama" an der französischen Küste in den Grund bohrte.Ein großer Ball und mehrere andere Festlichkeiten wurden
von den dortigen Einwohnern zur Ehre der seltenen Gäste
gegeben . Indem 36 in Sport of Spain wohnende Deutscheam 25 . v . M . dem Prinzen Heinrich eine Adresse überreichten ,
gaben sie diesem Acte eine besondere Bedeutung dadurch , daß
sie dem Prinzen die ansehnliche Summe von 85 Pfd. Sterl .
(1700 Mk .) einhändigten mit der Bitte, dieselbe der deutschen
Kaiserin August« zur Vertheilung an die durch die Ucber-
chwemmmigen in West- Deutschland Beschädigten zu über¬

mitteln.
— Dortmund , 16 . Febr . Heute Vormittag fand in

der Zeche Borussia bei Marten eine Wettcrexplosion im MtzNr . 11 statt . Getödtet wurden 4, verwundet 3, noch ver¬
schüttet sind 8 Personen. Der Grubenbetrieb wurde nicht
gestört .

Ein Unzufriedener. Vor dcm Landesgerichte in Wien
stand jüngst ein Individuum unter Anklage des Einbruchdieb

stahls . Dem Bemühen des Vertheidigcrs gelang es, die Los¬
sprechung des Mannes zu erzielen . Es wurde ihm das Er-
kenntniß des Gerichtshofes und damit seine Schuldloserklärungverkündet , allein der Mann war damit nicht zufrieden , er
sagte zum Präsidenten : „ Ich bitt ' um eine Milderung ! "
(Große Heiterkeit ) Präsident : „ Aber sie sind ja gar nicht
verurtheilt. "

Angeklagter : „ Nun so meld ' ich halt die Beru¬
fung an . " Präsident : „ So lassen Sie sich doch belehren . "Der Mann versucht wieder zu antworten , allein sein Vertreter
klärt ihm die Sache schleunig auf. Er begreift endlich und
sagt zum Gerichtshof : „ No, dem Herrn Doctor glaub'

ich ,dann laß ich 's also gehen !"
— Gemüthlich. Alter Diener (besorgt ) : „ Woll 'u der

Herr Major nickt den Mantel anziehen , cs kann regnen ! "
Major (unwirsch ) : „Halt's Maul, Esel ! " Der Major reitet
ab ; nach einer Stunde kommt er aber bei strömendem Regen
durch und durch naß zurückgerittcn . Der Bediente (währenddes Ausziehens der tropfenden Uniform) : „ Na, Herr Major,wer ist denn jetzt der Esel? "

Preis -Räthsel .Mit achtzehn Jahren warst Du cs , Herminr ;Da brachst Du schäkernd manches Männcrherz,Da meintest Du . daß jeder Dir nur diene
Zum Zeitvertreib, zu übermüth'gem Scherz,Jetzt bist Du vierzig , ach ! und sähest wandern
Zum Traualtar ein Pärchen nach dem andern ;Ja , jede Freundin ward gefreit. — „ O Pein !"So klagst Du jetzt, — „ ich ward es , ich allein !"

Auflösung des PreiSrathiels in Nr . SS :
Lonui sort gni inst ^ xeus« . — England .

Helgoland, Oman . Nausikaa , Nobel , Insterburg , Seaegambien , Oboe,Jliade , Tantalus, Quirin, Undine , Julklapp , Mary , Augenspiegel ,Es glngen 32 richtige Lösungen ein . — Die Prämie fiel aufStabsarzt Dr . Glvbig hier .

Standesamtliche Nachrichtender Stadt Wilhelmshaven
vom 9 . bis 15 . Febr . 1883 .G e bereu : Ein Sohn : Dem Former I . G . Hasse, dem ArbeiterI . H . C . Schröder, dem Maschinenbauer E . A . F . W . Blencke . —

Eine Tochier : dem Oberartilleristeumaat in der Kaiserlichen MarineE . F . C . Ebeling, dem Tischler W . v . d . Kammer, dem Arbeiter H . G.Janffen , dem Maschinenschlosser W . A . Ehr . Dlesenberg, dem HLtfs.arbciter bei der Kaiserlichen Werst P . H . Nötiger, dem Schlosser H.I . R . Löscher, dem Oberhautboisten in der Kaiserl . Marine H . F . That-mann, dem SchissSziwmermann H. Vosteen . — Außerdem dem Schuh-
machermeister E . H . E . Zerrsuß ein Zwillingspaar (Knabe und
Mädchen ) .

Aufgeboten : Der Segelmacher C . A . Sierke und die Haus¬
tochter I . C . M. Conerus , beide zu Kalberhamm. — Der Matrose H.F . G . Jtzigehl zu Wilhelmshaven und die Dienstmagd E. M . Rose zuNeuender-Mühlenreihe. — Der Schmiedegesell C. G . Pohlmann und
die Dienstmagd I . C. Münnich, beide zu Heppens. — Der MatroseI . H . Hansen zu Wilhelmsbaven und die Dienstmagd E. M . Willms
zu Carolineusiel. — Der Gärtner E . H . Harbvrth zu Varel und die
Köchin H . G . Eiben zu WllhelmShaven. — Der OberbootSmannSmaatin der Kaiserlichen Marine P . B . H . Ramthun zu Wilhelmshaven uud
die I . N . B . Dreher zu Stuttgart. — Der Schlosflr R . H . Vollendund die I . M . Olten , beide zu Wilhelmshaven.

Eheschließungen : Keine .
Sterbesälle : Sohn des SchifsszimmermannS B. G . H.Wrrmbold , 4 I . 3 M . 29 T . alt . der Maurer I . H . Mertens , 6L I .tl M . Lt T . alt, der Schlosser C . R . Sanselson, 31 . I . 3 M . w T.alt . die Ehefrau de« Schneidermeister» H . Egbert», T . geb . Asker, wohn¬haft zu Heppens, 39 I . 24 T . alt .



Verknuss-
Mamitnmchutlg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenstände , als :
1 Blumenkorb, 2 Blumenständer ,
2 Hängelampen , 1 Wiegeustuhl ,
1 stummen Diener , 4 Fach Gar¬
dinen , 1 Klavierstuhl , 15 Stück
geschliffene Gläser , 1 Vogelbauer
mit Kanarienhähnchen , 1 Papagei
mit Bauer , eine große Parthie
Militair - und Civilkleidungsstücke ,
1 Säbel mit Koppel und silberner
Porteepee , 1 Paar silb . Epaulekts ,
1 Hut und 2 Mützen mit silb.
Besatz , 1 Bettstelle mit Matratze ,
sowie andere hier nicht genannte
Sachen am

Dienstag,
den 20 . Februar d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
in der WilhelmShalle öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen, wozu Kauflustige ich hiermit
cinlade .

Bei obigem Verkaufe kommt noch
zum Aufsatz : 1 Regulator , 1 Band
Schmidts - Dictionaire , 1 BandThieme
Dictionary , 7 Bände Gustav Freitag ,
5 do . Jllustrirte Weltgeschichte , 1 do .
Naturalverpflegung , Ido . Weltge¬
schichte von Dr . H . Dittmar , 1 do .
La France Litteraire , 1 Schulgram¬
matik der französischen Sprache , 1
Lesebuch der engl . Sprache , 1 Stielers
Handatlas , 3 Hefte do . , 12 Bände
Göthe , 3 do . Wieland , 6 do . Schiller ,2 do . Kleist , 7 Bände Reuter , 4 do .
Herder , 5 do . Lessing, 2 do Chamisso ,
2 do . Hoffmann , 5 do . Webers De -
mokritos , 3 do . Whites Universal --
History , Germania 40 Hefte , 5 Hefte
Buch für Alle , ebenfalls 1 Pfeifen¬
eckborte , 1 Rauchtisch , 1 Schreibzeug ,
1 Schirmständer , 1 Tabakskasten , 1
Bürstenkasten und verschied. Pfeifen .

Wilhelmshaven , 17 . Febr . 1883 .
Jer Königs . Gerichtsvollzieher :

Kre iS .

Schulfache .
Anmeldung schulpflichtiger Kinder .

Die Anmeldung schulpflichtiger
Kinder wird für die Schulbezirke
Elsaß und Neuheppens am

Fleitag ,
den 23 . d . Mts . ,

nachm , v . 5 bis 7 Uhr
in dem 2 . bezw . 3 . Klassenzimmer
der betr . Schulen und für den
Schulbezirk der Schule an der
Königftraße am
Donnerstag , den 22.

und Freitag ,
den 23 . d . Mts .

nachm , v . 5 bis 7 Uhr
im Konferenzzimmer dieser Schule
entgegengenommen .

Anzumelden sind diejenigen Kin¬
der , welche bis zum 1 . Mai d . I .
das 6 . Lebensjahr beendet haben
werden . Es werden jedoch auch
solche Kinder , welche erst bis zum
31 . Oktober d. I . das 6 . Lebens¬
jahr erreichen , zum Schulbesuch zu -
gelassen . Da nur einmal im Jahre
Aufnahme der schulpflichtigen Kinder
stattfind . t , so empfiehlt es sich , auch
die letztbezeichneten behufs Ein¬
schulung zu Ost rn d . I . anzu¬melden .

Bei der Anmeldung ist der
Geburtsschein vom Stan
desamt und das Zmpfattest
vorzulegen

Wilhelmshaven , 16 . Febr . 1883 .
Der KlkulnolHimck .

G e h i i g .

Verpachtung
Der Hausmann Z . O . Tiarks

zu Reuender Altengroden läßt am
Sonnabend ,dm 24 . d. M .,Nachm. 4 Uhr,seine bei Kopp -npör ^ beleaenen

Neck - r zum Gemüsebau ssir das
Jahr 1883 öffentlich durch Unter¬
zeichneten zur Verpachtung aufletzen .Neuende , d- n 16 . Febr . 1883 .

H. C Cornelssen,
Auctionaior .

Berkarrf .
In Folge Auftrags werde ich am

Montag ,
den 19. d . M .,

Nachm. 2 Uhr ans. ,
in Sachljens Wirthshause hierselvst
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen :

2 zweithürige Kleiderschränke , 1
Leinenschronk , 2 Tckche , 2 Com
moden . 6 Roh : stähle , 2 Koffer ,
1 Ecklchrank , 1 Keilst lle , ein
s- chreibpult , 1 Polstersessel , ein -
Wanduhr , 2 zweirädrige Hand¬
wagen , 7 Karren , mehi ere eiserne
Spaten , 1 Ziege , allerlei Zim
rnergeräthe , sowie viele MannS -
kkeidungsstücke , auch 2 Hölzerae
Ställe und eins große Quantität
Brennholz .

Kaufliebhaber werden einge¬
laden .

Heppens , 13 . Febr . 1883 .
H . Reiriers

Verpachtung .
Am

Mittwoch, d 21 . d. M .,
Abends 7 Uhr,

wird im Oeltermann 'schen Gaslhause
hierselbst ein der hiesigen Kirchen
kaffe zustehendes Hierselbst belegenes
Landstück zur Benutzung als Gar
tenland öffentlich meistbietend zur
Verpachtung gelangen .

Heppens , ! 4 . Febr . 1883 .
H . Reiners .

Bekanntmachung .
Die von Herrn H . Faber

di - rselbst zum Betriebe des Re
staurationsgeu erbes bisher benutzten
Räume sind auf sofort durch mich
anderweit zu vermiekhen . Die Ber -
miethungs -Bedingungen können bei
mir eingesehen werden.
l-SUbk , Stadt -Secretair a . D .

Privat - Schule
für Knaben und Mäöchen .

Dieselbe wird von wenigen Kin¬
dern besucht und bittet daher den
Vortheil , daß die einzelnen indivi¬
duell ganz besonders berücksichtigt
werden können unter d . r sicher lei
tenden Hand der langjährig be¬
währten Vorsteherin , welche um
Anmeldungen sekundlichst bittet .

N . Gosse , Ol dentnrgerstr . 4

Kindergarten
^

für Knaben und Mädchen
im Alter von 3 bis 6 Jahren .

Die segensreiche Wirkung eines
mit Liebe und Umsicht geleitet - »
Kindergartens ist weniger gekannt ,
als man denken sollte , weil zu viel
von unberufener Hand hineinge --
pfuscht wird . Schreiben u . Sagen
bleibt ohne Wirkung — ; man kann
nur einladen , die Sache durch Her¬
senden der Kinder zu Prüfen .

R « Goose , Oldenburgerstr . 4 .

Trunksucht
sogar im höchsten Stadium , besei¬
tigt sicher mit , auch ohne Vorwtssili ,
unter Garantie der Erfinder d . M .
und Specialist für Trunksuchts -
leidrnde VI ». Ber¬
lin , Jnvalidenstr . 14 ! . Atteste ,
deren Richtigkeit von Kgl . Amts¬
gerichten und Schulzenämtern be
stätigt , gratis . Nachahmer beachte
man nicht , da solche nur Schwindel
treiben .

Gemeinde Laut.
Alle in mein Fach schlagenden

Neu - und Reparatur

Arbeiten ,
sowie Bierapparate und Pumpen
werden prompt und billig ausge -
führt v . Z . Hinrichs , Klempner .
Beifort , Lchm ' kdestr .

' 21 .

L Ponys
stehen zum Verkauf bei

Gesucht
für einige Stunden des Vor - und
Nachmittags ein junges Mädchen
für leichtere Hausarbeiten .

Stadt Kaserne Nr . 1 .

An den Fortschrittsrnann A . Robbelen hier .Mir ist zu Obre » gekommen , daß Sie gegen mich einen Strafantrag gestellthätten oder haben stellen wollen , und wäre mir angenehm auf diesem Wege von Ihnenerfahren zu können , welche Uebertrelung , Vergehen oer Verbrechen ich gegen das Strat -
gesetz begangen habe . — Zu Ihrer Belehrung will ich Ihnen vorläufig mittheilen ,baß ich ^llber mein Eigentbum <n „ d wenn auch selbst gcwiethet ) Herr bin und kannich da Scheiben heran - nehmen lassen , soviel als mir belebt . — Angenehm wäre miraber , von Ihnen erfahren zu können , ans welchen Rechtetiteln Sie in einem von mirgemietheten Raum ohne mem Wissen und Wollen Scheiben können einsetzen lasten , ab .gesehen davon , daß ich dieselben a .ch noch bezahlen soll. — Ferner hat mir der Glase ,Schröder die Mitthellung gemacht daß S >e ihm die Klmgenberg '

schen Arbeiten entzogenHätten , weil derselbe in meinem Auftrags in einem von mir gemietheten Raum hat vonmir bezahlte Scheiben berausgenommen . — Puschas haben wir hier noch mcht in
Deutschland , daß Gle aber so was thun und sich dann noch als Forischrittsman »
gmren wollen , darüber erbäte ich von Ihnen Aufklärung ; andernfalls sind Sie allesAndere , aber kein Forlschrtttsmann .

<1 . ^ ^ rnvlilt .

IIlliv6r8A>1-lWä6r-86lmiitzr6
empfiehl .

M 8 ller Fabrik Falke vH erg
VI ». VI . I Schlchmachermstr .

_ Marktstraße Nr . 6 .

Frielingsdorfs Badeanstalt .
Die bis zum 1 . Februar laufenden Billels haben noch bis zum1 . März dieses Jahres Gültigkeit . Bon diesem Zeüpunkte an werden

verfallene Billete nicht mehr angenommen . D . O .

Ssutöokkiiksl',ftsasetiinsn- mKi kstütilsn-
bautookniksi ', stiLlsr,Vs.u- null kunsitisviilsr .

Eine renommiue Brauerei
wünscht einen solventen

Vertreter
zum Vertrieb von Lagerbier und
Brauubier .

Offerten umer L . HON befö - -
derk die Annoncen Expedition von
Willi» 8vlrkll6r i Bremen .

Echten

Bremer .st » ! »
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Vred Horn ,
Neuestraße 7 ( Neuheppens ) .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und der b -lftgem
Preise gereinigt .

» , «

Zum Winlerbedars empfehll :

Ltiick--, Knabbel -
und

Ratz - Kohlen ,
preß- iiiidZtichtors,
Kloben - u . Splitterholz
Waggon - , last - und centnerweffe,
vorzüglich gut und billig .

Ganze Waggons zum Zechenpreise .

Kaiserslraße 3 ._
Ulmer Domdau Loose .

Ziehung 19 ./21 . Febr . 1883 . Geld -
gew. 75 000 Mk . rc., baar oh . Abzug .
Nur Original - Loose versende incl . frc .
Zusendg . von Loos n . amtl . Gew .-Liste
gegen Einsendung von Mk . 4 .
Der Hauptcoll . A Z . Pottgießer

Köln .
und Verkauf von getra¬

ut - genen Kleidungsstücken , Möbeln
und Betten .

Frau Milche ,
Neuheppens , Krmnmestraße 1 .

Limburger Käse
in seiner , extra weicher , vollsaftiger
Qualität versendn in Kffien von
ca . 60 Pfd . > etlo Inhalt , bei Ent -
nahine von mindestens 3 Kisten zn
Mk . 25 , bei einzelnen Kisten Mk . 27
per Ckr . i ^ ci . Kiste , frei ab Bahn
Hof Jever . Jede , einzelne Stein
in Pergament verpackt pr . 100 Psd .
Mk . 2 mehr . Versandt nur gegen
Nachnahme .
Molkerei - Genossenschaft Altgarms¬

siel bei Jever .
(Eingetragene Genossenschaft .)

Bei Zahnschmerz und
Mundgeruch ist ll>, Har -
tung 's berühmtes Xrriln -
Mun «l »rU88 « r sicherstes
Mittel ; a Fl . 1 Mk . echt in
Wilhelmshaven bei

fl ^ in anständiger Mann kann Logis
erbalten . Lothringen 43 , par

terre rechts .

In DLLt

MW
78

Maschmrusabrilr,
Metall- und Eisen-

stießerei
ä . sssinsn inVsrsI .

Keine Muttrc ''W M
reiche iheem Kinde die Kuh¬
nil si ohrs Zlaziil

! Timpe's Kiusernahruug
I Die Kinder gedeihen blühend .

Eine Jede versuche !
Lager :

<Sell»r . »>1rk8 .

LNetne conpler ?

IM - WMU
für Kur -i und Galacterie - Maaren
sehr zweckmäßig und gut erhalten ,
möchte ich zu Mai billig verkaufen
Old lu g I > . »I » II « i »Ir » uer

Verkauf .
2 Grundstücke im Elsaß sind

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Von wem , sagt du
Exv . d . Bl

den - Hause veri . Kö -ugstr . 20
-O sind noch 2 geräumige Fami
lienwohnunasn , bestehend aus 3
Stuben , Küche , Bodenkammer ,
Kellerraum , gemeinschnft ! . Wasch
küche. 1 . Mar cmzutreten , durch
Unterzeichn ken Ul vermietbeu .

Sckkwanhäufer

1000 Ü/Isklt
2Ll >Ieu wir OsuajsruAsn , rvsl -
eftsr dorm Oostrnuei , vor »

< ^ « LÄII » AI » I » 8

« . i ' k 6V uuä Ivv
gsmals ^visäsr ^ akusollmsr -
Lsu ksllrorrimt .

8. Kolllmsnn L 6o.,
VHD8l ) Llsi , Narisustr . 20 .

lu » 1 i 11» 11» 81 , n
r»ur «lisir » Ct kll su fts-dsQ bei
6sdr . VLrLs, Koonstr .

Zu verkaufen
ein starker vierrädriger Handwagen ,
viv -rse Leitern u . Fenster , worunter
ein neues Dopp - Ifenster .

Zu erfragen bei
r». . . : . . . .

L» c r s v r
Sonntag , den 18 . Februar , im

Ehrifelius

Kn3t >8 - OON66NI
des Wiener-Salon Zither-

mcisters und Ehrenmitgliedsdes 1 . Wiener - Zither - Clubs.Io8. l.6op. sssecl. korutrliv .
Anfang präzise 5 Uhr .

KsiswisoliW

ailsiu Lolli mit
uebiAsm spig,.
sollsuvsrsolllnss
2U llallsr » in Mft -

llslMsllavsu llsi Lied . I tftll-
muriri , OroAusullg .llckIunK ,
HismArollslra »;»« .

Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen¬
bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf .

o zzciiisi r» im ,
Neuh eppens , Neucstraße .

Hin hübscher

ist die schönsteZierde desJüng -1>lings . Der so schnell beruhmtß
gewordene

M » 8tnel »« 8 °
Knl8 » nr

von r -au » Losse ,
Frankfurt a/W ., Schil - !
lerstraßelL , leistet ins
schnellerund kräfti - k
ger Erzeugung deSABartes Erstaunliches und übeririffiI

bei Weitem alle anderen derartigen Mittel , t
Wirkung unfehlbar . Grore
Atteste. Preis pr . Dose -L Ä.Llk .s

Zu vermiethen
vie Parlerrewohnnng im früheren
oc Cousser ' schen Hause an der oer -
läagerten Königstraße in Bant ,
ntbaliend : 5 Zimmer , Küche , Keller ,

Bodenraum und Stallung zum
! . Mai d . I . R flectonten können
sich an die Oidenburqifche
Lpur und Leihbank, Filiale
Wilhelmshaven und Herrn
6 -. Bant wenden

Der Maurer Aug . Brehmel
wird hierdurch ausgeforderl , seine'-ei mir zurückgelassenen Sachen
rinnen 14 Tagen abzubolen , widri -
aenfalls ich dieselben als mein
Eigeulhum betrachte .

_ ^ « 8 « plh 8pi « L » I .

Gesucht
zum 1 . Mai eins kleine Familien -
wohmmg , am liebsten in Elsaß oder
Lothringen . Näh . i . d . Exp . d . Bl .

E in anständiger junger Mann kann
gutes Logis erhalten .

Elsaß , Marktstraße 16 .

Gesucht
ein ordentliches u. zuverlässiges Mäd¬
chen, die in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist und gute Zeugnisse besitzt.
Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
em möbl . Zimmer . Offerten
mit Preisangabe an die Exp . d . Bl .
unter Nr . 100 .

wegzugshalber billig zu verkaufen .

_ Emrich .
anständiger junger Mann

v? kann Logis erhalten Marktstr . 16 ,
Elsaß .

Zu verkaufen
eine trächtige Ziege . Wo , sagt die
Exp , d . Bk .

2 junge Mädchen,
welche das Putzmachen erlernen
wollen , werden gesucht .

Bismackstr . 59 .

Zu vermiethen
ein möblntes Wohn - und Schlaf¬
zimmer ( parterre ) zum 1 . März .^

GSkerstr . 83 .
Meine Beleidigung gegen Herrn

vr . meU . Borchers nehme
ich hiermit zurück.

Neustadt -Gödens , 16 . Febr . 1883 .



Kötel kurz kolisnrollern.
Sonntag , den 18 . Februar 1883 :

M8N8 conccni
» Ir» 8 tr » »i88 ,

ausgelührt von der Kapeüe der 2 - Walrosen -Jivifion,
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn C . Latann .

Anfana 7 '/» Uhr. Entree Saal SV Pf . Gallerte 30 Pf .
Familien ermäßigt .

Ergebenst

Unter Anderem kommt zur Aufführung : Russische Orchester -
Variationen . Abschied von den Alpen . Aeqyptische
Freischaar Wache . Luv . Semiramis . Alte und neue
Zeit , Potpourri

Montag , den 10 . Februar 1883 :
Letzter großer öffentlicher

lvlssksn - ksll .
Zur Aufführung gelangen verschiedene lieber _

raschungen. Entree für maskirte Herren 1 Mark, für Damen 50 Ps . ,
für Zuschauer 50 Pf . Die Zuschauer können nach der Demaskirung
am ^ all tdeilnebmen . Anfang 8 Uhr .

Lotürmaen. ^ « Ir . LA8vLlLS .
M . Marken.Anzüge sind in reicher Auswahl in der Garderobe

vorrätbig . _ D . O.
Sonntag , den 18 . Februar .

HM z. Bantex Schlüssel
Wittwe Winter in Aelfort .

Kr. konoert unll Ilikllt6rvor8t8»ung.
Anfang des Concertts 7 Ubr . des Tbeaters präzise 8 Uhr.

Untres 50 Pfennig.
Karten sind im Vorverkauf L 40 Piennig im Lokal der Frau

Wittwe Winter , sowie bei Herrn Destillateur M . Jürgens zu
haben. _ _IVn « . » ^
kötsl rum Kanter 8eklü88öl , keltert .
empfiehlt dem geehrten Publikum seine Lokalitäten angelegentlichst .

Ausgezeichnete Speisen, sowie ff . Weine und Biere . Für Verab¬
reichung guten Kaffees, taffen - und portionsweise, sowie auch Milch für die
Kinder wird bestens gesorgt .

HiUkttiiiiteil-Unmi „siiuD Kclsort.
Sonntag , den 18 . Februar 1883

Hl S atSI ? VOV8tSlIr »IL ^
im Saale des Herrn Schulz ( Arche ) Gelfort. Unter gefällter Mit¬
wirkung des Herrn und der Frau Loralselr «.

Wer - Mederlage .
Bairisch Bier von Franz Ericb aus Erlangen ,

Dortmunder Bier aus der Aktienbrauerei Dort¬
mund, Lagerbier aus der Dampfbrauerei von Th .
Fetköter IN Jeden , in Fässern und Flaschen , sowie Sel¬
terwasser aus eigener Fabrik , hält stets vorräthig und empfiehlt

DlLElSiHLLLSLIL .DlLElSiHLLLSLIL .

? Confirmanden -Anzüge,
*

iConfirmanden -Hüte u. Mütze», 1» Confirmanden-Wüsche ?
empfiehlt zu bekannten billigen Preisen oD»

VMslmrkstr. 12 . IÜI. PKi .IP80N , KismarWr . 12. ^

Haushaltungs -Kohlen !
Englische beste L Last 42 Mk . , deutsche Nußkohle 36 Mk. , deutsch
Stückkohle 37,50 Mk . Besten Vareler Preßtorf und Brenn
yolz hält stets auf Lager vorräihig

Rrrilii ' .

I '
riLLs, Umliallm,

empfiehlt
goldene und silberne Taschenuhren , Pendnlen,
Regulatoren, Salon-, Schiffs- u . Weckuhren rc.W . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren r . ach mei¬
nem Chronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und d e Preise
überraschend billig find.

Zeku .t2

NE »
und

besonders blutarmen Menschen
zu empfehlen , L Fl. 40 Pf .

K . Kngius .

Hierdurch erlaube ich mir die Anzeige, daß ich mein .

HotograMches Geschäft
nach der

Oldenburgerstratze Nr. 16
( früher „ Stadt Kiel " )

velegt habe und Halle mein neu erbautes , mitallen Neuheiten reich
ausgestattetes , vom rOnfien No >blickt begünstigtes

^ Hl ^ I L «
zur freundlichen Benutzung bestens empfohlen .

Wilhelmshaven , den 17. Februar 1883 .

Kch . Missenschiltst
Photograph und Retoucheur ,

Oidenburgerstraße Nr . 16 . _

Constrmanden -AnMge
in großer Auswahl bei

8k » <1 Msmmiüßrllße 62 -

L 6 . ki-e/sst Ljailiwiiest
Hofschönfärberei u . chemische Waschanstalt

ron
Herren - und Damen Garderobe , sowie Deeorations -
Gegenstande aller Art ,
Sammet -Mäntel und Jaquets werden , wenn verregnet und
gedrückt, rm zertrennten und »«zertrennten Zustande wie neu
deraestiiüt. Straußsedern werden gewaschen und in allen
Farben gefärbt und auf pariser Art gekrümen .
Handschuhe werden gewaschen und gefärbt.Reu ! — Damen Regenmäntel und Mäntel sowie
Herren -Gaiderobe Jeder Art , einfarbig wie melirt . welche
verschossen und bisher nur durch Umfärb n IN einfarbigen dunk¬
leren Farben wieder tragbar hergestellt werden kcwnren werden
durch tms von uns seit Anfang 1882 mit großem Erfolg
einqeführte neue Verfahren in nnzcrtrenntcm Zustande wieder so
aufgeiirbt , daß die verschossenen Stellen vollständig verschwinden,das Melirte wie gewesen zu T -ge tritt und dadurch das Aussehen
ro " «euer Garderobe gewinnen .
Annahmestelle : ^

Die

Älchbinderei mit Maschinenbetrieb
von

Koilies Mtoß,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬

führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

Lager von
Geschäftsbüchern

aus der Fabrik von
ILiiniz , L lUrliunilt

aus Hannover,
- sowie

eigenes Fabrikat .

Handlung
gebimd. Schulbücher,

Gesangbücber ,
Schreib- und Zeichen -

Materialien,k «8t -

Lederwaaren aller Art .

Prüfet Alles und behaltet das Beste !
Reingehaltene Bordeaux - Wleine u Fl . 1,00, 1,25 u . 1,50 M . ;

Portwein , Madeira und Sherry , purs , a Fl . 1,50 M .;
Weißweine von 75 Pf. an ; Verschnittener Arrac und Rum
n Fl . 1 M . ; PUN6N Arrae und Rum a Fl . 2 resp . 3 M . ; Punsch -
Essenzen von Arrac und Rum , eigenes Fabrikat und ohne jede
Essenz u Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empfiehlt

<1 . 3 . WilhOmshsven und Belfort .

11firniß. Lotterie-Original-Loose"
I . El . 168 . Lotterie (Ziehung 4 . u . 5 April 1883 ) , 'st 91 Mk -,'st 45,50 Mk . (Preis für alle 4 Cl . 'st 154, 'st 77 Mk . ) , ferner :

kleinere Aniheiie mit meiner Unterschrift an Preuß . Original -Loosen
(denn 'st , lstb « . 'st2 Original - Loose giebt es in der Preuß . Lotterie
überhaupt nicht ) pro 1 Klaffe Ist 6, '/iS 3 , '/g 2 1,50 Mk , (Preis füralle 4 El . '

/g 31 .
'/^ 15,50 und 'stz 7,75 Mk . ) versende gegen baar.

<ü»rl Hali » in Berlin 8 . , Al -xandrinenstraße 93.

*
Krieger-

und
Kamxsgenossen -

Werein
;u

Wilkelm8bsven.
Mittwoch , den 21 . Februar cr-,

Abends 8 'st Uhr :
außerordentliche

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Berathung und Beschluß¬

fassung über den im Juni d . I .
Hierselbst statlfindenden 4.
ostfriesischen Kriegertag und
Aufbringung der durch das¬
selbe erwachsenden Kosten .

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit
der Tagesordnung ist zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder dringend
erforderlich.

Der Vorstand .
Männer -Turnverein

MM „Vorwärts"
zu Mfori-

Montag, den 19 . d . M.
Komis - AersamliÜMg.

Der Vorstand .

elfort
Sonntag , den 18 . Februar,

Nachmittags 2 'st Uhr :
Aufferorderttliche

Generalversammlung .
Der Vorstand .

VAIKeimsböbv.
Sonntag , den 18. Februar :

öffentliche
Tanzmusik .

bei
k. Kommers .

Annahme von

ZirMülm
zum Waschen, Färben und Moder-
nisiren bei

Frau 8 . knllr «» »» ,
Bismarckstr. 17

! ! ! Waschhüte N!
Strobdüke zum Waschen, Färbe»

und Modernisiren werden ange¬
nommen.

H . I -Ä8vl»vl»,
Bismarckstr . 56.

Roonstraße Nr. 101,
hält sich bei billiger Preisstellung
emvsohlen.

kW . Sprungfedern . Ma
trayen von 15 Mk. und Maha¬
goni Kleiderfchranke von
40 Mk . an . Reparaturen schnell
und billig . Großes Lager von
Möbelbezügen.

Halten unser

Möbel-Lager
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel 8 Böge , Roonstraße .

! . kenkeii,Wtz
Ä ll r e l.

Filiale Wilhelmshaven
Robert Wolf .

Künstliche Jäh ne.
Sprechstunden von Morgens 8

bis 12, Nachm, von 2— 6 Uhr.
Zu allen zahnärztlichen Opera¬

tionen halte ich mich empfohlen .
3t.. Lranror , Zahntechniker,

Wilhelmshaven,
Königstr . 53. 1 Tr .

Geburts -Anzeige.
Heute Morgen wurde uns ei »

gesundes , kräftiges Töchterchsn g§"
boren .

Wilhelmshaven , 17 . Febr. 188Z-
Kasernen -Jnspector

und Frau . . _
Redactton, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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